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Das „Weihnachtskonzert bei Kerzen-
schein“ des Sängerbundes in Schwet-
zingen präsentierte den Besuchern 
im ausverkauften Lutherhaus ein be-
sonderes Meisterstück, komponiert 
von Chorleiterin Elena Spitzner: die 
Uraufführung von „Das Kalte Herz“ 
von Wilhelm Hauff. Textsichere Un-
terstützung holte sich Spitzner für ihr 
nunmehr drittes Musical erneut mit 
Stefanie Robens ins Boot. 

„Wer früher durch Schwaben reiste, 
durfte nicht versäumen, den Schwarz-
wald zu besuchen, denn dort wohnten 
vor langer Zeit ganz besondere Leu-
te,“ erklingen die ersten Worte, wel-
che die Zuschauer gedanklich an den 
Ort des Schauspiels im beschaulichen 
Schwarzwald bringen. Nach einer hin-
reißenden Ouvertüre betritt der Chor 
die Bühne und stellt allerlei handwerk-
liche Glasbläser- und Uhrmacherkunst 
vor. Die Geschichte nimmt ihren Lauf. 
Der Chor erzählt „Das kalte Herz“ voller 
Inbrunst und prägt die Szenen durch 

passende Kostümierung und Choreo-
graphien. Mit einer der Höhepunkte 
des Stücks bildete das professionelle 
Musikerensemble, das der Sängerbund 
für das Weihnachtskonzert gewinnen 
konnten: Steffen Bade (Akkordeon), 
Yolanda Diefenbach (Saxophon), Pat-
rick Pilarski (Bass), Benny Zweig (Per-
cussion), Tobias Nessel (Schlagzeug) 
untermalten gemeinsam unter der 
Gesamtleitung von Elena Spitzner (am 
E-Piano) die Vorstellung. Wer jetzt auf 
den Geschmack gekommen ist, kann 
das Musical am 14. Januar erneut im 
Lutherhaus um 17 Uhr erleben. Tickets 
dafür gibt es online über www.reservix.
de, Stichwort SchwetSingers und bei 
allen stationären Reservix VVK Stellen. 
Das Märchen ist für Erwachsene und 
Kinder ab 8 Jahre geeignet.� as

„Das kalte Herz“ erfährt Wiederholung
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Beifallsstürme begleiteten den Jubiläumschor Sängerbund Liederkranz Oftersheim bei 
seinem Kirchenkonzert.� Bild: Schertz
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Unter dem Titel „Musica Fantasia“ 
veranstaltete das Vokalensemble Car-
mina mundi zwei besondere Kon-
zerte. Chorleiterin Sabine Deutsch 
hatte sich Stücke ausgesucht, die die 
Vielfältigkeit der Musik, insbeson-
dere für Frauenchor, aufzeigen. Ein 
bestens vorbereitetes Vokalensemble 
präsentierte zum Beispiel „Musica in 
aeternam“, „Chor der Zigeunerinnen“ 

von Giuseppe Verdi, „Barcarole“ von 
Jacques Offenbach und die drei an-
spruchsvollen Stücke von Gioacchino 
Rossini „La Fede“, „La Carita“ und „La 
Speranza“.

Besondere Momente zauberten die 
Harfenistin Birke Falkenroth und die 
Geigerin Eva-Maria Vischi, die auch 
als Duo Arcopeggio bekannt sind. 

Erstmals auf Japanisch

chorverband karlsruhe  |  vokalensemble carmina mundi

Im zweiten Konzertteil begab sich 
der Frauenchor auf Neuland, und so 
konnte zum ersten Mal in japanischer 
Sprache das Kinderlied „Hotaru Koi“ 
vorgetragen werden. Nicht nur der 
Text, auch die exakte Abfolge der Ein-
sätze forderte höchste Konzentration, 
was von Carmina mundi sicher ge-
meistert wurde. Ebenso neu war die 
Begleitung des Chores durch einen 
Perkussionisten – Aaron Händel – ge-
fühlvoll und exakt begleitete er unauf-
dringlich den Chor. Wilke Lahmann 
übernahm gekonnt die Begleitung am 
Klavier. Den Höhepunkt der Konzerte 
erreichte man mit den stimmungs-
vollen, rhythmischen und ausdrucks-
starken Liedern, „Libertango“, „Can-
tar“ und „El vito“. Viel Applaus war 
der Lohn vieler Proben und der Chor 
durfte nicht ohne Zugaben von der 
Bühne. � pf

Die Feierlichkeiten anlässlich seines 
125-jährigen Bestehen schloss der 
Sängerbund Liederkranz Oftersheim 
in der St. Kiliankirche mit einem groß-
artigen Kirchenkonzert ab. Vorsitzen-
der Karl Claßen gab den jeweils aus 
drei Liedern bestehenden Gesangsblö-
cken kurze Erläuterungen.

Der mit fast 60 Sängern hervorragend 
aufgestellte Chor mit seinem Diri-
genten Fritz Kappenstein wurde durch 
die Sopranistin Birgit Amail-Funk 
und die Instrumentalsolistin (Eng-
lisch Horn und Oboe) Barbara Olbert 
unterstützt. Kirchliche Lieder und In-
strumentalmusik wechselten sich ab.

Beginnend mit dem machtvoll tö-
nenden „Singt dem Herrn der Herr-
lichkeit“ von R. Kühn, gefolgt von 
„Gnädig und barmherzig“ von J. 
Christ – hier glänzte Manfred Nick-

ler als Baritonsolist, gefolgt von „Tebe 
Moem“ von D. Schüssler. Den zweiten 
Gesangsblock bildeten die Gospels 
„Let us break bread together“ von S. 
Kistner, „Lord I want to be a Christian“ 
von E. Rabe und „ Hush! Somebody 
's calling my name“ von B. Dennard, 
schlicht, doch sehr eindrucksvoll vor-
getragen vom Chor. Birgit Amail-Funk 
intonierte anschließend mit ihrer glo-
ckenhellen Sopranstimme das „Caro 
mio ben“ von Giordani, von Fritz 

Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten
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Kappenstein, am Klavier begleitet. 
Den vierten Teil des Kirchenkonzertes 
bildeten die Lieder „Ich bete an die 
Macht der Liebe“ von F.J. Siegel, „O 
Herr, welch ein Abend“ von O. Groll, 
mit dem Solisten Winfried Brunner, 
der mit seiner weichen Tenorstimme 
beeindruckte. Die begeisterten Zuhö-
rer forderten als Zugaben „Wenn der 
Tag zu Ende geht“ von R. Kühn und 
„Gebet“ von J. Gotovac.� wpr / hgü

Beifallsstürme begleiteten den Jubiläumschor Sängerbund Liederkranz Oftersheim bei 
seinem Kirchenkonzert.� Bild: Schertz

Ein vielseitiges und gefühlvolles Konzert bot Carmina mundi gleich an zwei Abenden.
� Foto: Verein
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Der Sängerhain Grünwettersbach bot 
mit seinem modern ausgerichteten 
1995 gegründeten Chor Cantiamo in 
der bestens gefüllten Kirche mit dem 
Konzert „Gospel meets Jazz“ einen 
weiteren Höhepunkt. Chorleiterin 
Annedore Hacker verstand es ausge-
zeichnet, den Chor mit der Jazzband 
zu vereinen und stellte das Werk „A 
Funky Praise“ von Christoph Schöps-
dau in den Mittelpunkt des Konzert-
abends. 

Der Chor begann mit den Gospels „If 
You’re Happy“, „I’ve Got Pease Like A 
River“ und „This Little Light Of Mine“. 
Mit transparentem Klangbild und sau-
berer Intonation überzeugte Cantia-
mo. Nun folgte von der Jazzband der 
spritzige Bossa Nova „Road Song“ 
ehe der Chor mit dem afrikanischen 

Bisweilen ganz schön „tierisch“ ging 
es im Remchinger Römermuseum 
zu, als die Chorgemeinschaft Les 
Chanteurs aus Durlach unter der Lei-
tung von Sophie Schwarzenberger ihr 
humorvolles Konzertprogramm prä-
sentierte. 

Summende Bienen, quakende Frösche, 
maunzende Katzen und gackernde 
Hühner begegneten den Zuhörern in 
einer Auswahl von anspruchsvollen 
Chorwerken der Renaissance, der 
Klassik, der Romantik und der Moder-
ne. Wer bisher noch nicht wusste, wie 
sich ein Chor von Fischen anhört, hat-
te hier Gelegenheit zu dieser seltenen 
Erfahrung (J. Haydn: „Freunde, Was-
ser machet stumm“). 

Die hervorragende Akustik des Glas-
baus machten unter anderem sowohl 
den doppelchörigen „Echo-Kanon“ 

Hochzeitslied „Nginesi Ponono“ und 
drei Spirituals willkommene Akzente 
setzte. Mit einem Swing und einem 
Jazzwalzer leitete die Band zum High-
light über, in dem sich beide Ensem-
bles zu einer Synthese aus Gospel, 
Funk und Jazz vereinten.

von Orlando di Lasso als auch das 
sechsstimmige „Geläut zu Speyer“ 
(Ludwig Senfl) zu einem ganz beson-
deren Ohrenschmaus. Richtig ernst 
ging es später zu, als mittels einer 
Komposition von Robert Schumann 
die Schrecken des „Zahnwehs“ herauf-
beschworen wurden. Glücklicherwei-
se bot sich Entspannung mit Joseph 
Haydns „Harmonie in der Ehe“, be-
vor Les Chanteurs den Zuhörern mit 
„Bona nox“ von Wolfgang Amadeus 
Mozart nach diesem rundum gelun-
genen Konzertabend eine gute Nacht 
wünschten.

Besonders freuten sich Les Chanteurs, 
dass sie zum dritten Male als singende 
Gäste im Remchinger Römermuseum 
auftreten durften und forderten zum 
Dank die Zuhörer zu Spenden für die 
ehrenamtliche Arbeit des Museums 
auf.� ads

Gospel meets Jazz

Von Bienen, Fröschen und 
anderem Geflügel 
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Aus dem Werk „My Fortress – A Fun-
ky Praise“ erklangen drei Psalmverto-
nungen, die von hohem musikalischen 
Anspruch der Chorleiterin Annedore 
Hacker und ihrem beeindruckenden 
gefühlsbetonten Dirigat bestimmt 
waren. Der Chor konnte dadurch die 
wechselnden Nuancen und Rhythmen 
und den auswendig gesungenen Text 
mit einer Leichtigkeit zu einer zauber-
haften Präsentation werden lassen. �rh

Der Sängerhain Grünwettersbach bot mit seinem Chor Cantiamo ein abwechslungsreiches 
Konzert� Foto: Heinold

CHORVERBAND KARLSRUHE
www.chorverband-karlsruhe.de
Marina Kälin | Tullastraße 12
76351 Linkenheim-Hochstetten
Telefon 07247-89242 | Mobil 0160-92820156 
mkaelin@t-online.de

BCV-
TIPP

von Lena Möller, Finanzexpertin in 
der BCV-Geschäftsstelle:

„Alle Endabrechnungen für Zu-
schüsse von Vereinen und regi-
onalen Chorvereinigungen, müs-
sen bis 19. Januar 2018 in der 
Geschäftsstelle eingegangen 
sein. Weitere Infos unter www. 
bcvonline.de/Service/Zuschüsse“
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Sein 30-jähriges Bestehens feierte der 
Durlacher Frauenchor in der Niko-
lauskapelle. Mit diesem Fest wollte 
der Verein ganz besonders seinen 
zahlreichen Helfern für ihre Unter-
stützung über all die Jahre hinweg 
danken. Die seit 25 Jahren amtierende 
Vorsitzende Mina Gabele begrüßte die 
Gäste herzlich, Ortsvorsteherin Ries 
hob in ihrer Ansprache das soziale 
Engagement des Frauenchores hervor. 
Dessen Mitwirkung bei vielen traditi-
onellen Veranstaltungen ließen den 
Chor nicht mehr aus dem Orts- und 
Vereinsleben wegdenken. Sie lobte, 
dass der Frauenchor nicht wie andere 
Gesangsvereine von Nachwuchssor-
gen geplagt sei. Gründervater Helmut 
Schwander gratulierte dem Chor zu 
seiner Erfolgsgeschichte und würdigte 
die Leistung der Chorleiter. Rigobert 

Anlässlich des 30. Dirigentenjubi-
läums von Chorleiter Klaus Siefert 
veranstaltete der Cäcilienchor St. 
Mauritius Rot ein Festkonzert. Mit 70 
Sängerinnen und Sängern ist der Chor 
einer der größten Kirchenchöre des 
Chorverbandes Kurpfalz Heidelberg. 
Chor und Orchester Collegium Mu-
sicum Ludwigshafen eröffneten das 
Konzert mit Mozarts „Krönungsmes-
se“. Als Gesangssolisten wirkten Jose-
fa Kreimes (Sopran), Nicole Aeschbach 

Brauch dirigierte den Frauenchor in 
den ersten 25 Jahren; 2013 übergab 
er die musikalische Leitung des heute 
über 40 Frauen zählenden Chores an 
Matthias Widmaier. Dem Chor gehö-
ren noch elf Gründungsmitglieder an, 
denen an diesem Abend eine besonde-
re Ehrung zuteilwurde. 

(Alt), Constantin Rupp (Tenor) und 
Walter Henzel (Bass). Kontrastreich 
in Tempo und Dynamik wirkte der 
abwechselnde Einsatz von Chor und 
Solisten im Gloria. Energisch sang der 
Chor das lange Credo und das mitrei-
ßend interpretierte Sanctus. Das Be-
nedictus wurde dann wieder überwie-
gend von den Solosängern gesungen. 
Sehr warm gelang auch das schöne 
Hornsolo in diesem Satz. Das Agnus 
Dei ist in großen Teilen eine Soloarie 

Die Frauen verstehen zu feiern

Großer Kirchenchor feiert
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Das festliche Programm gestalteten der 
Chor, das Zupfensemble 81 unter der 
Leitung von Roland Ganz, Hiltrud Klö-
ter (Gesang) und Tony Mahl (Keyboard) 
– jeweils mit einigen Kostproben aus 
ihrem Repertoire. Einen besonderen 
Glanzpunkt boten die wunderschön 
beleuchteten und zu bekannten Melo-
dien „Tanzenden Fontänen“ im Freien. 

für den Sopran. Josefa Kreimes sang 
sie mit Hingabe. Die feinsinnige Be-
gleitung durch die Oboen im Orches-
ter ist hier hervorzuheben. Die Lauda-
tio auf den Jubelchorleiter hielt Pfarrer 
Manfred Woschek. Dessen Lobesworte 
gipfelten in der Feststellung, dass ihn 
viele Pfarrkollegen sowohl um den 
Chor, als auch um dessen Leiter Klaus 
Siefert beneiden würden. Siefert über-
nahm den Chor 1987 mit 22 Jahren. 
Das Festkonzert bereicherten der Chor 
Piccolo Chorus Mauritius mit drei an-
spruchsvollen Werken Mendelssohn-
Bartholdys. Der große Cäcilienchor 
bestach unter anderem mit „Mirjams 
Siegesgesang“ von Franz Schubert und 
dem „Magnificat“ von John Rutter. Der 
Chor Cantus Mauritius sang mit Piano-
begleitung und den Solisten die Messe 
„Missa Lumen“ von Lorenz Maierhofer. 
Zum Abschluss sangen alle Chöre den 
Kanon von Thomas Tallis „Glory to 
thee, my God, this night“.  � mb/res

Liedvorträge durften beim Danke- und Helferfest des Durlacher Frauenchores natürlich 
nicht fehlen.� Foto: privat

Seit 30 Jahren leitet Klaus Siefert den Cäcilienchor St. Mauritius Rot. Das wurde in einem 
fulminanten Festkonzert gefeiert.� Foto: tv

CHORVERBAND KURPFALZ HEIDELBERG 
www.saengerkreis-heidelberg.de
Reinhold Stegmeier | Goethestraße 2
69254 Malsch | Telefon 07253-21758
reinhold.stegmeier@t-online.de
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Zu „Melodien im Kerzenschein“ luden 
der Frohsinn Kaltbrunn und der Pro-
jektchor Surprise in die Klosterkirche 
Wittichen ein. Mit einem machtvollen 
„Groß ist der Herr" von Philipp E. 
Bach eröffnete der Frohsinn unter Lei-
tung von Hubert Klaussner das Kon-
zert. „Liebe das Leben" und nutze den 
Tag für etwas Sinnvolles lautete der Ti-
tel des folgenden, getragenen Stücks 
des Schramberger Komponisten Man-
fred Bühler. Es folgten Stücke wie 
„Morning has broken" oder „Träume 
aus der Kinderzeit", für das Sonder-
applaus gegeben wurde.

Bevor Surprise unter Leitung von 
Klara Mäntele mit dem Spiritual „We 
Praise Your Name O Lord" den Altar-
raum durchschritt, gefiel Florian Har-
ter mit Soli auf dem Horn. Die fol-

Mit viel Freude präsentierte sich Unser 
Chor des Gesangvereins Steinach mit 
der neuen Chorleiterin Sonja Große 
und einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in der Pfarrkirche in Steinach. 
Das Programm beinhaltete sowohl 
Stücke mit dem Gesamtchor als auch 
reine Frauen- und Männerchorstücke 
sowie Instrumentalstücke. Begleitet 
wurde der Chor von Adrian Sieferle 
am Klavier und an der Orgel, Caroline 
Engässer an der Geige, Ramona Graff 
an der Querflöte und Dominik Haas 
am Cajón. Die Gesangssolisten waren 
alle aus den eigenen Reihen wie Maria 
de Falco, Simone Graff und Dominik 
Haas. Eine besondere Freude war, die 
jungen Solisten anzuhören, die die 
Zukunft des Vereins sind. 

Im September begann der Chor die 
Stücke in Deutsch, Latein, Englisch, 
Schwedisch oder sogar nur in reiner 
Lautsprache einzustudieren. Passend 

genden Gospels und Spirituals kamen 
beim Publikum bestens an. Unter-
stützt wurde der Surprise-Chor vom 
exzellent aufspielenden Andy Hauer 
am E-Piano. Dass die Sänger mit mo-
dernem Liedgut gut umgehen können  
bewiesen sie unter anderem bei „I Give 
You My Heart" von Reuben Morgan. 
Adelheid Maier leitete mit ihrer Ge-
schichte „Der Zauber des Lichts" zum 

zum Wetter drehte sich das Liedgut 
um den Winter.  Nach dem plötzlichen 
Tod von Ehrenchorleiter Peter Schwö-
rer, der den Steinacher Chor 50 Jahre 
geleitet hatte, war die Probenarbeit 
für die 14 Stücke des Kirchenkonzerts 
sehr kurz gewesen und hatte alle Be-
teiligten stark gefordert. Das Publi-
kum war begeistert von Stücken wie 

Besinnliche Momente

Erstmals mit neuer Leiterin

chorverband kinzigtal  |  gesangverein frohsinn kaltbrunn

chorverband kinzigtal  |  unser chor gv steinach

besinnlichen Teil über. Beide Chöre 
sangen verschiedene weihnachtliche 
Chorsätze. Sie präsentierten sich bei 
diesem Konzert sehr ausgewogen und 
die Zuhörer dankten mit großem App-
laus. Als Zugabe sangen beide Chöre 
„Kleiner Trommeljunge" von Manfred 
Bühler, bei dem die Akustik der Klos-
terkirche nochmals voll zum Tragen 
kam.� ww

„Weißer Winterwald" von Karl-Heinz 
Steinfeld, dem Tiroler Volkslied „Es 
wird scho glei dumpa", „Ave Maria" 
mit Solistin Simone Graff oder auch 
von „Gabriellas Song" und „Adiemus". 

Auf Eintritt wurde verzichtet, der Erlös 
solle für einen guten Zweck in der Ge-
meinde verwendet werden.� ww

Gemeinsam füllten die Sänger des Frohsinns Kaltbrunn und des Projektchors Surprise die 
Klosterkirche mit ihren Stimmen.� Foto: Weis

Traditionelles und Modernes in vier Sprachen bot Unser Chor Steinach beim Konzert in der 
Heilig Kreuz Kirche.�  Foto: Privat

CHORVERBAND KINZIGTAL
www.cv-kinzigtal.de
Wilfried Weis
Schulstraße 3 | 77776 Schapbach
Telefon 07839-394 | wilfried_weis@web.de
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Die Feelings ließen die Stimmung der 
Grünen Insel Irland auch in Limbach 
aufkommen.

Die ambitionierte Truppe um Chorlei-
terin Sabine Kaiser hatte gemeinsam 
mit der Folk-Band Heebie-Jeebies und 
weiteren Gästen zu zeitlos schönen 
irischen Songs, untermalt durch ent-
sprechende Deko und Bilder, eingela-
den.

Die Solistinnen Anna Lena Roos und 
Helen Scholl machten den Anfang 
mit einem süßen Duett (begleitet von 
Eva Sassenscheidt-Monninger am 
Klavier), in das zuerst die Band und 
dann auch der Chor mit einstimm-
ten. Die Band Heebie-Jeebies aus 
dem hessischen Odenwald steuerte 
zwischen den Chorstücken Instru-
mentalstücke bei und begleitete auch 
den anschließenden Irish-Pub-Abend 
mit Livemusik. In diesem Programm 
waren sie fast alle zu hören, die zeit-
losen irischen Folksongs wie „Down 
by the Salley Gardens“ oder „Silent O 
Moyle“, und natürlich „Danny Boy“. 

Nicht alles war irisch, ein paar der 
Songs waren auch aus England ent-
liehen wie „Greensleeves“ oder „Scar-
borough Fair“, aber die entspringen 
ebenfalls der ausgeprägten Tradition 
des Geschichtenerzählens auf den 
britischen Inseln. Chefin Sabine Kai-
ser ließ ihren Chor geheimnisvoll aus 
dem Halbdunkel singen, oder sie hol-
te ihn nach vorne nah an die Zuhörer 
heran. Variiert wurde auch die Auf-
stellung, mal mit den Männern  in der 
Mitte oder am Rand, die Männerriege 
war in „Rose of Tralee“ auch einmal 
allein zu hören, die Frauenstimmen 
allein begeisterten in „Carrickfergus“ 
mit ausgewogenem Klang und Prä-
zision, bei einigen Songs stimmten 
auch Fiddle und Harfe dezent mit ein. 
Nach „Ireland`s Call“ fiel der Schluss-
applaus üppig aus und forderte „The 
Lord of the Dance“ als Zugabe.� pm

Ein ganzer Abend in grün

chorverband mosbach  |  feelings

Harfe und Fiddel sorgten bei den irischen Folksongs, die Feelings intonierten, für die ur-
tümliche Begleitung.� Foto: Verein 

CHORVERBAND MOSBACH
www.chorverband-mosbach.de
Claudia Starke I  Akazienweg 11
74821 Mosbach I Telefon 06261-899 433
claudia.starke@chorverband-mosbach.de

Chorverband Karlsruhe

60 Jahre im Chor aktiv:
Herbert Sauter (Karlsruhe-Hags-
feld), Rolf Seith (Liedolsheim),
Dieter Hengst, Klaus Schönthal, 
Walter Hornung (Friedrichstal),
Walter Hofheinz, Bernd Bertsch 
(Spöck), Klaus Mummert (Karls-
ruhe-Durlach), Hans Ott, Gerhard 
Rothfuß (Ettlingen)

65 Jahre im Chor aktiv:
Wiegand Ripp (Wöschbach), Franz 
Becker (Waldbronn), Kurt Götz, 
Heinz Siegele, Willi Hemberle 
(Grötzingen), Bruno Zimmermann 
(Linkenheim), Hans Süss, Wolf-
gang Mack, Klaus Nagel, Karl 
Friedle, Helmut Mangold (Spöck),
Erwin Köhler (Eggenstein),
Bruno Wenz (Kleinsteinbach),
Gerhard Lehmann, Adolf Nagel 
(Blankenloch)

70 Jahre im Chor aktiv:
Erwin Becker (Wöschbach), 
Bernhard Fitterer (Mörsch), 
Herbert Koch (Karlsruhe-Neureut)

Bodensee-Hegau-Chorverband

60 Jahre im Chor aktiv:
Konrad Kempter (Überlingen),
August Schmidt (Reichenau),
Karl Brack (Konstanz)

65 Jahre im Chor aktiv:
Otto Sättele, Rudi Maier, Edwin 
Maier (Steißlingen), Herlinde  
Biller, Gisela Müller (Sipplingen)

70 Jahre im Chor aktiv: 
Reinhard Biller (Sipplingen),  
Bernhard Kempf, Arthur Regen-
scheit (Konstanz)
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Mittelbadischer 
Sängerkreis

60 Jahre im Chor 
aktiv:
Johann Frietsch,  
Zita Zeller (Stoll-
hofen), Lothar  
Fritz (Vimbuch)

65 Jahre im Chor 
aktiv:
Helmut Hellgoth 
(Stollhofen)

Sängerkreis Pforzheim

60 Jahre im Chor aktiv:
Manfred Schneider (Tiefenbronn),
Günther Hochstein (Neuhausen)

65 Jahre im Chor aktiv:
Rudolf Herb (Weiler)

Chorverband Kurpfalz Heidelberg

60 Jahre im Chor aktiv:
Ellen Richter (Ziegelhausen),
Horst Vocke, Udo Vocke (Heidel-

berg), Heinz Schäfer (Strümpfel-
brunn), Werner Schabel (Sandhau-
sen), Gudrun Blank, Bernd Sailer 
(Heidelberg), Josef Ronellenfitsch 
(Balzfeld), Barbara Sauer (Heidel-
berg-Peterstal), Günther Karl 
(Walldorf)

65 Jahre im Chor aktiv:
Erich Knobel, Karl Wurzel (Ziegel-
hausen), Konrad Scheib (Altenbach)
Wilfried Döll, Walter Weber (Ziegel-
hausen)

70 Jahre im Chor aktiv:
Erich Schell (Gaiberg), Kurt Knauber 
(Heidelberg-Rohrbach)

Chorverband Hochrhein

65 Jahre im Chor aktiv:
Alois Tröndle (Oberalpfen)

Sängerkreis Weinheim

60 Jahre im Chor aktiv:
Karl Brecht (Neckarhausen),
Christian Dattge, Robert Schulz 
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en (Weinheim), Norbert Bozek  

(Neckarhausen), Martin Morast 
(Schriesheim), Dieter Prestel 
(Hohensachsen), Friedrich Kreis 
(Lützelsachsen), Hans Waldenmayr 
(Schriesheim)

65 Jahre im Chor
Karl Fallenstein (Ladenburg)

70 Jahre im Chor aktiv:
Josef Stein sen. (Neckarhausen)

Chorverband Bruchsal

60 Jahre im Chor aktiv:
Robert Ihle (Bruchsal), Franz  
Wachter (Untergrombach), Werner 
Heim, Herrmann Heißler (Wiesen-
tal), Oskar Jenninger, Paul Isemann 
(Bruchsal)

65 Jahre im Chor aktiv:
Paul Lindenfelser, Karl Hornung 
(Untergrombach), Willi Grassel, 
Reinhard Mayer (Wiesental),
Wilhelm Fuchs (Rheinhausen),
Alois Bender (Obergrombach)

In das Vereinshaus nach Seckenheim 
hatte der Kurpfälzer Chorverband 
Mannheim zu seiner Ehrungsfeier 
eingeladen. Es galt, langjährige aktive 
und verdiente Sängerinnen und Sän-
ger sowie langjährige Vorstandsmit-
glieder zu ehren. 

Am längsten dem Chorgesang treu 
ist Helmut Graf, der auf 70 aktive 
Sängerjahre blicken kann. Doch auch 
für 65 aktive Jahre galt es noch zwölf 
Sänger zu ehren. Waren es in den frü-
heren Jahren immer nur Männer, die 
in Gesangvereinen vertreten waren, 
so kamen später auch die Damen hin-
zu. Die Bewirtung der Gäste hatte in 
diesem Jahr der Männergesangverein 
Liedertafel übernommen. 

Den musikalischen Part übernahm 
unter der Leitung von Peter Imhof der 
Frauenchor, der in diesem Jahr sein 
30-jähriges Bestehen feiert. Und so 
bekamen die Gäste zu Beginn „Wun-
derbarer Geist der Töne“ sowie den 

Ehrennadeln, Broschen und Urkunden

„Vespergesang“ von Demetrius Bort-
niansky zu hören. Weiter ging es un-
ter anderem mit „Are you lonesome 
tonight“ und „Schnell vergeht ein 
Tag“ von Otto Groll. Zusammen mit 
Gernoth Herweh und Doris Heller-
Kieser nahm Jürgen Zink die Eh-
rungen für 25-, 40-, 50-, 60-, 65- und 
70-jährige aktive Sängerjahre vor. Ins-

gesamt waren es so rund 3000 aktive 
Sängerjahre, die an diesem Nachmit-
tag mit Ehrennadeln, Broschen und 
Urkunden geehrt wurden. In seinem 
Schlusswort hob Zink noch einmal 
die große gesundheitliche Bedeutung 
des Singens hervor ehe der Frauen-
chor mit „Halleluja“ den Nachmittag 
beendete. � ms

Der Frauenchor des MGV Liedertafel umrahmte die Ehrungsfeier des Kurpfälzer Chorver-
bandes Mannheim musikalisch. � Foto: Schatz
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Workshops zum 
JungSängerLeistungsAbzeichen
Der Chorverband Hochrhein bietet 
vom 24. Februar bis zum 24. März 
von 10 bis 13 Uhr das erste Mal 
Workshops zur Vorbereitung auf 
das JungSängerleistungsabzeichen 
in Bronze an. An vier Samstagvor-
mittagen werden die Jugendlichen 
der Mitgliedschöre in Stimmbil-
dung, Musiktheorie und ange-
wandter Gehörbildung/Rhythmik 
geschult, um am 24. März eine Prü-
fung abzulegen. Folgende Work-
shops werden angeboten:

•	 Voice Coaching mit Myri Turke-
nich (ehem. Verbandschorleite-
rin Breisgau- Hochschwarzwald)

•	 Voice- and Body-Percussion mit 
Tilo Rebmann 

•	 Angewandte Musiktheorie und 
Gehörbildung mit Eckhard Ko-
petzki, Verbandschorleiter Chor-
verband Hochrhein, stv. Mu-
sikschulleiter der Musikschule 
Südschwarzwald

Der Kursinhalt und die Prüfung 
orientieren sich an den Vorgaben 
der Deutschen Chorjugend bzw. 
den Erfahrungen im D1 Bereich 
der Musikschule Südschwarz-
wald in der Zusammenarbeit mit 
anderen Laienmusikverbänden 
(BDB, DHV). Die Workshops fin-
den in Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Südschwarzwald 
und deren Lehrkräften statt. Der 
Unkostenbeitrag pro Teilnehmer 
beträgt 25 Euro für Sänger der Mit-
gliedschöre, 50 Euro für Nichtmit-
glieder. Informationen gibt die Ju-
gendreferentin des Chorverbandes 
Hochrhein Sonja Dannenberger 
(SDannenberger@t-online.de) be-
ziehungsweise Verbandschorleiter 
Eckhard Kopetzki (eckhard.kopetzki 
@musikschule-suedschwarzwald.
de) sowie unter www.chorverband-
hochrhein.de.

Kurse…Seminare…
Fortbildungen...

Im Januar und Februar sind in der 
Sendung „Musik aus dem Land" in 
SWR4 Baden-Württemberg sonn-
tags ab 18 Uhr folgende Chöre zu 
hören:

 �	�14. Januar Seemanns-Chor  
Friedrichshafen 

 �	�21. Januar: Gesangverein  
Liederkranz Oberholzheim 

 �	�28. Januar: NKG-Männerchor 
Mosbach 

 �	�4. Februar: Liederkranz  
Malmsheim 

� (Änderungen vorbehalten)

Sonntags heißt es in SWR4 Baden-
Württemberg Uhr zwei Stunden 
lang: „Musik aus dem Land”. In 
dieser Sendestrecke stehen Mu-
sikanten und Sänger aus Baden-
Württemberg im Mittelpunkt. 

Wer mit dabei sein möchte, kann 
sich mit einem Tonträger be-
werben. Bitte senden an: SWR4 
Baden-Württemberg, „Musik aus 
dem Land", z. Hd. Edi Graf, Post-
fach,  70150 Stuttgart

Chormusik in

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat,  
Geschäftsführerin des BCV:

„Vereine, die eine laufende Dauer-
kooperation Schule-Verein haben, 
müssen einen Nachfolgeantrag 
bis 31. Januar 2018 für die Bezu-
schussung 2018/19 stellen. 

Diesen finden Sie unter www.
bcvonline.de, Kooperationen.“

BCV-
TIPP

von Cornelia Staudt-Hirte,  
GEMA-Expertin in der BCV- 
Geschäftsstelle:

„Veranstaltungen aus dem letzten 
Quartal des Jahres 2017 können 
im Januar 2018 noch nachgemel-
det werden und müssen bis Ende 
des Monats der GEMA vorliegen. 
Danach ist die GEMA berechtigt, 
Kontrollkosten zu erheben.“

Wussten 
Sie schon ...
... Ludwig von Beethoven in Wien 
mit einem neuen Museum gewürdigt 
wird? Die Ausstellung befindet sich 
in einer ehemaligen Wohnung des 
Künstlers. Die Dependance des Wien 
Museums öffnet auf einer Fläche 
von 450 Quadratmetern. Zu sehen 
sind unter anderem Ohrröhren, eine 
Art früherer Hörgeräte. An Hörsta-
tionen können Besucher Beethovens 
schwindendes Hörvermögen quasi 
am eigenen Leib nachempfinden. Der 
gebürtige Bonner Beethoven bezog 
sein Heim im 19. Wiener Gemeinde-
bezirk im Jahr 1802.

... der Deutsche Harmonikaverband 
weiterhin vom Landtagsmitglied Jo-
chen Haußmann angeführt wird? 
Der FDP-Politiker aus dem Wahl-
kreis Schorndorf wurde jetzt als Präsi-
dent wiedergewählt. Haußmann löste 
2013 Fritz Dobler in dieser Position 
ab. Der Harmonikaverband mit Sitz 
in Trossingen ist deutschlandweit der 
zweitgrößte Amateurmusikverband 
im Instrumentalbereich und umfasst 
16 Landesverbände sowie eine Sek-
tion Mundharmonika.� ivo
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Des Rätsels Lösung aus 12/2017

(1-7) Chorist
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Übergangsregelung zur Anlage EÜR läuft aus
Seit dem Jahr 2004 besteht die grund-
sätzliche Pflicht zur Abgabe der Anla-
ge „EÜR“. Seit 2006 mussten Vereine 
und Verbände, welche lediglich eine 
Einnahmen-Überschuss-Rechnung 
erstellen, ihrer Steuererklärung eine 
Gewinnermittlung nach dem amtlich 
vorgeschriebenen Vordruck „EÜR“ 
aber nur beifügen, wenn ihre Be-
triebseinnahmen über 17500 EUR. 
Ab dem Steuerjahr 2017 gilt diese 
Ausnahmeregelung nicht mehr (BMF-
Schreiben v. 09.10.2017, Az. IV C 6 -S 
2142/16/ 10001 :011).

Ab dann hat jeder Verein oder Ver-
band für jeden seiner Betriebe eine 
separate Anlage „EÜR“ durch Daten-
fernübertragung an die Finanzverwal-
tung zu übermitteln (§ 60 Abs. 4 Satz 
1 Einkommenssteuerdurchführungs-
verordnung - EStDV).

Das gilt für wegen der Förderung 
gemeinnütziger, mildtätiger oder 
kirchlicher Zwecke als von der Fi-
nanzverwaltung als steuerbegünstigt 
anerkannte Vereine oder Verbände 
aber nur, wenn deren Einkünfte im 
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb die 
Grenze des § 64 Abs. 3 Abgabenord-
nung (AO) in Höhe von 35 000 EUR 
in dem betreffenden Steuerjahr über-
schreiten.

Legen zur Abgabe der Anlage „EÜR“ 
verpflichtete Vereine und Verbände 
die ausgefüllte Anlage nicht vor, kann 
dies von Seiten der Finanzverwaltung 
mittels Androhung und Festsetzung 
eines Zwangsgeldes durchgesetzt 
werden. Die Festsetzung eines Ver-
spätungszuschlags ist hingegen nicht 
möglich, weil die Anlage „EÜR“ kein 

T i
pp

s f
ür den Vorstand

Teil der Steuererklärung ist. Zusätz-
lich zu der ausgefüllten dreiseitigen 
Anlage „EÜR“ muss die individuelle 
Gewinnermittlung des Vereins oder 
Verbands nicht automatisch beigefügt 
werden. In Einzelfällen kann dies aber 
zur individuellen Erläuterung der für 
die Anlage EÜR ermittelten Zahlen 
sinnvoll sein.

Beim Ausfüllen der Anlage „EÜR“ 
muss beachtet werden, dass eine Über-
leitung der Daten aus der Buchfüh-
rung des Vereins oder Verbands in die 
Anlage „EÜR“ in vielen Fällen nicht 
einfach „per Knopfdruck“ möglich ist. 
Denn besonders die für steuerliche 
Zwecke ermittelten Angaben über 
nicht abziehbare Betriebsausgaben wie 
z.B. Aufwendungen für die Bewirtung 
oder für Geschenke werden in der An-
lage „EÜR“ detailliert verlangt.

Ebenfalls betroffen sind die Anga-
ben über die Bildung und Auflösung 
von Rücklagen bzw. Ansparabschrei-
bungen sowie die Ermittlung des Pri-
vatanteils beim Pkw. Besonders sind 
auch die Angaben zu Schuldzinsen 
und der Abzugsbeschränkung infol-
ge von Überentnahmen zu beachten. 
Spätestens ab sofort sollte man des-
halb prüfen, ob es sinnvoll ist, bereits 
bei der laufenden Buchführung des 
Vereins oder Verbands die Anforde-
rungen der Anlage „EÜR“ zu berück-
sichtigen.

Auf Antrag kann das Finanzamt in 
Härtefällen auf die Übermittlung der 
standardisierten Einnahmenüber-
schussrechnung nach amtlich vorge-
schriebenem Datensatz durch Daten-
fernübertragung verzichten.

FAZIT

Der Vorstand sollte umgehend prüfen, 
ob der entsprechende Verein oder Ver-
band von der Finanzverwaltung wegen 
der Förderung gemeinnütziger, mildtä-
tiger oder kirchlicher Zwecke als steu-
erbegünstigt anerkannt ist und ein dies 
bestätigender gültiger Freistellungs-
bescheid vorliegt. Ist diese Vorausset-
zung nicht erfüllt, hat der Verein für 
das Steuerjahr 2017 die Anlage „EÜR“ 
verbindlich einzureichen. Ist der Ver-
ein oder Verband im obigen Sinne 
steuerbegünstigt, dann muss geprüft 
werden, ob die Einnahmen im wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb 35000 
EUR übersteigen. Sofern das gegeben 
ist, muss auch ein solcher Verein oder 
Verband die Anlage „EÜR“ einreichen.

Rechtsanwalt Patrick R. Nessler ist Inhaber 
der RKPN.de-Rechtsanwaltskanzlei Patrick 
R. Nessler, St. Ingbert.  Er ist tätig auf den Ge-
bieten des Vereins-, Verbands- und Stiftungs-
rechts, des Gemeinnützigkeitsrechts sowie des 
Kleingartenrechts. www.RKPN.de
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Hartmut Lutschewitz, „Chorgesang 
in Deutschland – Die neue Lust zu 
singen“, BWB Verlag, ISBN 987-3-
981532-77-7, 150 Seiten, 17,50 Euro

Wie steht es um den bür-
gerlichen Chorgesang 
in Deutschland? Dieser 
Frage geht Hartmut Lut-
schewitz, Baden-vokal-
Gastautor und Chorak-
tiver im Chorverband 
Kurpfalz Heidelberg, 
auch in der zweiten 
Auflage seiner vor fünf 

Jahren erschienenen ersten Be-
standsaufnahme über 200 Jahre 
deutschen Laienchorgesangs nach. 

Er erörtert die historische Ent-
wicklung darin ebenso wie die 
aktuelle Lage und kommt letztlich 
zum Schluss, dass die Krise der 
Männergesangvereine nicht eine 
allgemeine Krise des Singens in 
Deutschland darstellt. Ganz im 
Gegensatz meint Lutschewitz zu 
erkennen, dass der Chorgesang 
die Krise der 2000er Jahre über-
wunden hat und ein ungeahntes 
Comeback erlebt. Bestandsaufnah-
me und Resümee untermauert er 
nahezu wissenschaftlich mit ent-
sprechender Quellennennung. 

Lutschewitzsens Taschenbuch ist 
eine gute Lektüre für jeden, der 
wissen will, wie die Sängerbewe-
gung zustande kam und wo sie 
hinsteuert.� ivo

Für Sie gelesen

LGTFDBMBRIDGEECSNGB
SWCSXKQDFJXOLNKORVJ
GRLLPBLFKRMJOXIAJLJ
JSPMOBTFCTEUXSFOHKO
KCUMKRKRWWHEUQTPOSF
SJDYSEOLUCRFJVHZATU
FUROAAPBCWGSGAZBLWD
FTUYNKZNLRJBGDZWKTS
DNLTPKLQOUHEADOZBOW
DTKYUJVONGECKRPPYVK
FDRWMRVMAIXSGSYSZCE
AEIEIEIKDEXKICKKJTL
BHSVAXXMNIIKIAVQPQI
TSLWNHLEPSOGSTKITKC
CDNHISYKFASTOMPHZSK
AOBHXNCOOLJAZZFWKUO
GOEFDZGBMPSERIFFBRX
MWABCWVNJUPTGQURAOH
MMTWBEBOPBLOWDLKNHC
KZGFVQCVCDDFHZZMDCO
NACOMBOOENECSVXHVSW

Wortsuchspiel
Die gesuchten Begriffe können in jede Richtung laufen.

BAND – BEAT – BEBOP – BLOW – BLUES – BREAK – BRIDGE – CHORUS – COMBO –  

COOL JAZZ – FREE JAZZ – FUSION – GOSPEL – GROOVE – GROWL – HEAD – JUMP – 

LICK – RIFF – SCAT – SCENE – SHAKE – SOUND – STOMP – SWING – WOODSHED

Jetzt wird gerätselt!


